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Vorwort. 

D a s f o r s t l i e h e V a d e m e c u m ist aus der Re-
form von Fromme's Öesterreichischem Forst-Kalender 
hervorgegangen. Da dieser neben dem Kalendarium 
nur das enthalten soll, was die Forstwirthe (Holz-
industriellen und Holzhändler) bei ihren Gängen in 
den Wald bei der Hand haben müssen, so war es 
nothwendig, die D a t e n , T a f e l n und R e g e l n , w e l c h e 
s i e h a u p t s ä c h l i c h b e i m Ar b e i t s t i s c h e brauchen, 
in einem besonderen Buche erscheinen zu lassen. 

Unser Plan ist es, in dem f o r s t l i c h e n T a d e -
ln e c u m für die verschiedenen Bedürfnisse und 
Zwecke der Forstwirthe und Holzhändler nützliche 
Tabellen zu vereinen,- die Ergebnisse wissenschaft-
licher Forschungen lind praktischer Erfahrungen in 
dem Gebiete der Forstwissenschaft, der Holzindustrie 
und des Holzhandels in einer organisch gegliederten, 
übersichtliche^ Zusammenstellung zu bringen. Ein 
liatligeber bei allen Geschäften, soll es dem Prakt iker 
rasche und sichere* Auskunft bieten, und -insbesondere 
vor Annähmen, die ausser dem Bereiche -der Möglich-
keit liegen, bewahren. Theorie Tin d Praxis, Speculation 
und Empirie sollen daher in dem forstlichen Vade-
mecum Iland in I land gehen. 



IV Vorwort, 

Das vorliegende Büchlein ist, ш mit Diderot zu 
reden, der Versuch hierzu; es bescheidet sich daher 
vorläufig m i t - d e m , was der M e h r h e i t der Forst-
wirthe (Holzindustriellen und Holzhändler) unent-
behrlich ist, nämlich: D a t e n , T a f e l n u n d R e g e l n 
f ü r d i e Messung, Berechnung und Ausnutzung liegen-
der Hölzer n e b s t e i n e m A n h a n g e ü b e r Ge-
w i c h t , S c h w i n d e n , H e i z k r ä f t u n d N u t z w e r t h 
d e r H ö l z e r , d a n n A n g a b e n ü b e r M a s se nrt d 
G e w i c h t e v e r s c h i e d e n e r L ä n d e r. Doch waren 
wir bestrebt, das Gebotene mit gehöriger Berück-
sichtigung des heutigen Standpunktes der Wissen-
schaft dem Bedürfnisse des Praktikers entsprechend 
zu gestalten. 

Befriedigt dieser Vorläufer, so hoffen wir den 
gefassten Plan bald vollständig ausführen und allen 
billigen Anforderungen genügen zu können. 

W e y e r , im Juli #GG1883. 

Karl PetrascheJc. 
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Messung, Sörtirung und Berechnung 
der 

Forstproducte in Oesterreich. 

Gebrauch tm Walde. 

Vor Einführung des metrischen Masses und Gewichtes. 
Langnutzholz. Die S t ä m m e und K l ö t z e pflegte man 

meist nacli d§m Massenhalte z u ' messen. Im Holzhandel 
nach Italien (Tirol und Kärnten) wurde jedoch der sogenannte 
Zahlklotz oder Muselschuh von 12—15 Zoll oberer Stärke als 
Rechnungseinheit verwendet Man rechnete dann 2 Klötze von 
10 12 Zoll, 4 von 8—10 Zoll, 8 von 6—8 Zoll und 16 von 
5—6 Zoll oberer Stärke auf eine solche Einheit und nahm Klötze-
von 16—18 Zoll als l1 / , und stärkere als 2 Einheiten. 

Die g e r i n g e r e n Nu tzhö lze r wurden theils per Current-
klafterj theils per 100, Stück, theils per Schock gehandelt. 

Schiffbauhölzer. Mail verrechnete sie nach Massgabe des 
Cubikinhaltes, mit Ausnahme der figurirten Hölzer, für welche 
für jedes einzelne StilCk .je nach seiner m j h r oder minder 
seltenen Form der Preis festgesetzt wiirde. • 

Für die Abnahme der Masse war bei der k. k. Marine be-
stimmt : 

1. Bei dem g e r a d e n Schiffbauholz werden die Dicken und 
Breiten in der Mitte der Länge gemessen. Letztere wird iii 
ganzen Fussen, Breite und Dicke der Hölzer nur in ganzen 
Zollen berechnet. Es wird daher der Bruchtheil von 6 Linien 
abwärts bis zu 1 Linie nicht beachtet, und dagegen, der 
Bruchtheil von 7 Linien aufwärts bis zu 11 als ein gänzer Zoll 
der Breite und Dicke angenommen. Dasselbe gilt für die Zolle 
in den Schuhen bei der Abmessung der Länge. 

2. Beim K n i e h o l z wird die Länge .des Stammes und die-
jenige des Armes vvon einem Punkte aus gemessen, welcher 

t durch das Zusammentreffen zweier geraden, durch die Mitte der 
Breiten (Malihreifen oder Höhen) auf einer der beiden gegen-
überliegenden Flächen gezogenen Linie bestimmt wird; Drei 
Fuss von den Enden entfernt wird von diesen Linien aus die 
Weite zwischen beiden Armen gemessen. DieHolzstärken werden 
in der Mitte der Länge jedes der beiden Theile gemessen ; Ueber-
schüsse. von s/a |Шр sind als ein ganzer Zoll zu rechnen, weniger 
als Vs Žoll wegzulassen. 

Für die Preisberechnung des Eichen-Schiffbauholzes hand-
I habte man bei der k. k. Marine die nachstehende Classificirungs-

V orschrift: • 
I 1 . Für das E i c h e n - G e r a d h o l z ist die Eintheilung der 

Classen folgende; 
a) h Classe — dahin werden die Hölzer gerechnet, welche 

mindestens eine Länge von 35 Fuss und eine Dimension von 
16X16 Zoll im Gevierte haben; ferner jene Hölzer, welche bei 

i einer Länge von wenigstens 26 Fuss doch einen Cubikinhalt 
von 62 Fuss 2 Zoll erreichen, und dabei am schwachen Ende 
wenigstens 14 Zoll Durchmesser, scharfkantig und splintfrei be-

1 zimmert, besitzen. 
4) II . Classe dahin werden alle Hölzer gerechnet, »welche 

bei einer Länge von wenigstens 26 Fuss mindestens eine 
Dimension von 13 Zoll scharf vierkantig behauen und am schwachen 
Ende noch Ц Х П Zoll haben. 

Petraschek: Coratl. Vademocum. 1 



#KK256# Zusammengesetzte Masse und Gewichte. 

Vergleichung 
anderer mit den Gewichts-Erträgen vom öster-

reichischen Metzen und vom Hektoliter. 

Staaten mit ihrer Masseinheit 
O e r K r t r a g der vorat: Go wichts-

vorBt-Holi IraasBelnl i. iBtglaicl! 

(ist. P f đ . V.Metz. K l logr .v . i lokto l . 

Baden: 1 Zoll-Pfund vom Malter . 
Baiern: 1 Pfund vom Scheffel. . . 
Braunschweig: la.-pr.Pfd. v.Himten 
Dänemark: 1 Pfund von der Tonne 
England: 1 Pfund vom Quarter . . 
Frankreich-: 1 Kilogr. vom Hektöl. 
Hannover: 1-Zoll-Pfund vom Himten 
Hessen-Cassel: 1 a.-pr. Pfund vom 

Scheffel ... . . . . . . . . . 
Hessen-Darmstadt; 1 Zoll-Pfund v. 

Malter -. . 
I Schwerin: 1 a.-pr. 

m 1.1 L J ' Pfund v. Scheff . 
M e o k l e n b u r 3 Vstrelitz: t Zell-Pfund 

I vom Scheffel . . 
Nassau: 1 Zoll-Pfund vom Malter. 
Norwegen: 1 Pfund von der Tonne 
Oesterreich: 1 Pfund vom Metzen 
Oldenburg: 1 Zoll-Pfund v. Scheffel 
Preussen: 1 a.-pr. Pfund v. Scheffel 
Russland: 1 Pfund vom Tschetwert 
Sachsen: 1 Zoll-Pfund vom Scheffel 
Schweden: 1 Pfund von der Tonne 
Schweiz: 1 Zoll-Pfund vom Malter 
Württemberg : l a.-pr. Pfund vom 

Scheffel 

0-365 0-3333 
1-659 ' 0-2518 
0-529 0-6314 
0-3496 0-3503 
0-1713 0-1559 
1-09786 ' 

0-533 1-6051 

1-364 . 0-5819 

0-429 0-3906 

1-4119 1-2026 

0-9989 0-909Ö 
0-5489 0-5000 
0-39001 3-5856 

— - 0-910862 
2:4077 2-180 
0 934 0-8510 ' 
0-2142 0195 
1050 0-4816 
0-3184 0 289 
0-365 0-33S3 

0-290 0-2639 


